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Jahreshauptversammlung 2014 
 
Am 15. Februar 2014 fand die diesjährige Hauptver-
sammlung unseres Vereins statt. Hier finden Sie das 
offizielle Protokoll im Wortlaut (Marion Höhn), er-
gänzt um einige Fotos (Jürgen Krapp und Werner 
Schneider). 
 
 
TOP 1: Begrüßung  
Der 1. Vorsitzende, Werner Schneider, begrüßt 
die erschienenen Mitglieder, unter ihnen ganz 
besonders elf Ehrenmitglieder. Entschuldigt 
haben sich insgesamt sechs Mitglieder – davon 
drei Ehrenmitglieder. 
 
Zum Gedenken an das im letzten Jahr verstor-
bene Ehrenmitglied Günter Wurzel erheben 
sich die Anwesenden. 
 
Formell stellt der 1. Vorsitzende fest, dass zur 
Jahreshauptversammlung form- und fristge-
recht mit der Mitgliederinformation auf dem 
Mail- oder Postweg eingeladen wurde. Nach 
der Satzung ist jede ordnungsgemäß einberu-
fene Versammlung beschlussfähig. Die Tages-
ordnung geht aus der Einladung hervor, dazu 
gibt es keine Änderungswünsche.  
 

 
 
 
TOP 2: Jahresbericht  
Zur Mitgliederbewegung erläutert Werner 
Schneider, dass der Verein zum Jahresende 
außer einem Todesfall zwei Austritte zu ver-
zeichnen hat, sodass der Mitgliederbestand 

zum Jahresende 2013 78 Mitglieder beträgt - 
davon 32 Ehrenmitglieder. 
 
Seitens des Vorsitzenden ergeht der Hinweis, 
dass der Verein sich mit seiner Homepage 
einem neuen Provider zugewandt hat – wegen 
der schnelleren und übersichtlicheren Hand-
habung. 
 
An Wettschreiben wurde vereinsseitig nur am 
Bundesjugendschreiben und am Bezirksschrei-
ben teilgenommen, bei den Veranstaltungen 
sind die Treffen im Orbistal und die Herbstwan-
derung hervorzuheben; über alle Aktivitäten 
wurde in den Mitgliederinformationen berichtet. 
Zum Unterricht wird festgehalten, dass im Tast-
schreiben zwei Schülerkurse und ein Erwach-
senenkurs stattfanden. Sehr gute Resonanz 
erzielte ebenfalls ein Tastschreibkurs für Schü-
ler der Eleonorenschule im Rahmen einer Pro-
jektwoche. Der vereinsinterne Kurs „Fit am PC“  
unter der Leitung von Dr. Hans-Jürgen Zubrod 
hat den Beteiligten viel Spaß bereitet. 
 
Ab 7. März 2014 werden wieder neue Schüler-
kurse stattfinden, wobei bis jetzt sechs Anmel-
dungen vorliegen. Im Echo, Arheilger Anzeiger 
und der Mühltal Post wird auf die Kursmöglich-
keit hingewiesen. Seit Januar 2014 richtet der 
Verein wieder einen Anfängerkurs in Stenogra-
fie aus, bei anfänglich guter Resonanz von acht 
Interessierten sind leider nur vier Teilnehmer 
übrig geblieben.  Das Zustandekommen ist dem 
Engagement von Dr. Hans-Jürgen Zubrod zu 
verdanken. 
 
Werner Schneider wird Anfang März nach Of-
fenbach zur Jahreshauptversammlung des 
Verbands fahren. Dort ist nach wie vor auch 
das Problem zu lösen, wer den Posten des 
1. Vorsitzenden im Verband übernehmen wird. 
 
TOP 3: Kassenbericht 
Rechner Jürgen Krapp erstattet ausführlichst 
anhand einer bildhaften Vorlage Bericht über 
die Einnahmen und Ausgaben im abgelaufenen 
Jahr 2013. Er weist auf das gute Ergebnis hin, 
resultierend aus dem regen Unterrichtsbetrieb 
und den wieder zahlreichen Spenden. Das Jahr 
2013 schließt mit einem kassenmäßigen Über-
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schuss von ca. € 550,00 ab. Enthalten ist aller-
dings eine Kurs-Vorauszahlung, die wirtschaft-
lich erst dem laufenden Haushaltsjahr zuzuord-
nen wäre. 
 
Zu dem vorgetragenen Bericht ergeben sich 
keine Fragen, sodass zum nächsten Tagesord-
nungspunkt übergeleitet wird. 
 
 
Top 4: Bericht der Kassenprüfer  
Die Kasse wurde am 1. Februar 2014 durch die 
Kassenprüferin Irene Günther und dem Kas-
senprüfer Dr. Günter Bauer in der Wohnung 
des Rechners Jürgen Krapp im Beisein von 
Werner Schneider geprüft. Herr Dr. Bauer ver-
liest den Kassenbericht; es gab keinerlei Bean-
standungen, beide Kassenprüfer bescheinigen 
dem Rechner eine vorbildliche Kassenführung. 
 
 

 
 
Kassenprüfung am 1. Februar 2014 
 
Top 5: Entlastung von Vorstand und  
Rechner  
Herr Dr. Bauer schlägt vor, Vorstand und 
Rechner Entlastung zu erteilen. Dies geschieht 
durch die Versammlung einstimmig und ohne 
Gegenstimmen, jedoch bei eigener Enthaltung 
der Vorstandsmitglieder. 
 
 
Top 6: Wahl des Vorstands  
Karl-Heinz Fischer wird als Wahlleiter gewählt; 
er schlägt auf Vorschlag aus der Versammlung 
Werner Schneider für das Amt des 1. Vorsit-
zenden vor. Die Versammlung wählt Werner 
Schneider einstimmig, ohne Gegenstimmen 
und ohne Enthaltungen. Daraufhin übernimmt 
Werner Schneider die weiteren Wahlvorgänge. 
Aus der Versammlung werden in getrennten 
Wahlgängen die seitherigen Vorstandsmitglie-
der zur Wiederwahl vorgeschlagen, sodass 

Dr. Hans-Jürgen Zubrod, Jürgen Krapp und 
Marion Höhn jeweils einstimmig, ohne Gegen-
stimmen bei jeweils eigener Enthaltung zum 
2. Vorsitzenden, zum Rechner und zur Schrift-
führerin gewählt werden.  
 
 
Top 7: Wahl der Kassenprüfer  
Frau Irene Günther steht nicht mehr als Kas-
senprüferin zur Verfügung, da sie bereits mehr-
fach das Amt inne hatte. Herr Dr. Bauer erklärt 
sich ein weiteres Mal zur Übernahme bereit und 
Herr Klaus Brunko  stellt sich neu zur Verfü-
gung. Beide Kandidaten werden einstimmig, 
ohne Gegenstimmen bei eigener Enthaltung  
gewählt. 
 
 
Top 8: Vereinssatzung, hier: Neufassung 
Herr Dr. Hans-Jürgen Zubrod, der federführend 
die Aktion begleitet hat, erläutert, dass extern 
von zwei Stellen (Amtsgericht und Finanzamt) 
Änderungen der im Vorjahr beschlossenen, 
noch nicht rechtskräftigen Satzung für erforder-
lich gehalten werden. Das Amtsgericht rekla-
miert in § 13 die nicht eindeutig bestimmte Ein-
berufung der Mitgliederversammlung und das 
Finanzamt die unzureichende Bezeichnung in 
§ 22 der im Auflösungsfall begünstigten 
Organisation „Sag ja zum Kind“. Außerdem 
schlägt Werner Schneider vor, die Satzung in 
ihrer Gänze neu beschließen zu lassen, nach-
dem die geforderten Anpassungen vorgenom-
men wurden.  
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Der Versammlung liegt eine Neufassung der 
Satzung vor, die diese Punkte berücksichtigt 
ansonsten aber keine weiteren Änderungen des 
Vorjahresbeschlusses enthält. Die Vorlage wird 
mit einer Enthaltung und ohne Gegenstimmen 
angenommen.  
 
 

 
 
 
Die Neufassung der Satzung wird dem Amtsge-
richt bekannt gemacht und auf der Vereinsinter-
netseite veröffentlicht. 
 
 
TOP 9: Festsetzung des Beitrages  
Da die Kassenlage gut ist, wird einstimmig, 
ohne Gegenstimmen und ohne Stimmenthal-
tungen beschlossen, den Beitrag unverändert 
zu belassen.   
 
 
TOP 10: Festlegung des Voranschlags für 
2014 
Als Voranschlag dienen die Zahlen des Jahres-
abschlusses 2013. Bei zwei Enthaltungen und 
ohne Gegenstimmen wird er angenommen. 
 
 
Auf Vorschlag von Werner Schneider wird 
der Tagesordnungspunkt 12 dem Punkt 11 
vorgezogen. 
 
 
Top 12: Anträge  
Anträge liegen keine vor. 
 
Der Vorstand schlägt bei Abwesenheit der Be-
troffenen der Versammlung vor, Frau Jutta 
Hentze und Herrn Jürgen Krapp bei der sich 
anschließenden Ehrung für 50-jährige Mitglied-
schaft  zu Ehrenmitgliedern zu ernennen. Die 
Versammlung stimmt dem Vorschlag einstim-
mig, ohne Gegenstimmen und Enthaltungen zu. 

Top 11: Ehrungen verdienter Mitglieder 
Der Verein ehrt für 10-jährige Mitgliedschaft 
Frau Veronika Diebel und für 40-jährige Mit-
gliedschaft Frau Heike Bernhard (beide nicht 
anwesend). Zur 50-jährigen Mitgliedschaft er-
halten Frau Jutta Hentze und Herr Jürgen 
Krapp  aus der Hand des 1. Vorsitzenden die 
Urkunden verbunden mit einem Geschenkgut-
schein, Blumen und einem flüssigen Gruß.  
Für 60-jährige Vereinstreue werden Herr Walter 
Grimm und Herr Gregor Keller ausgezeichnet.  
Auch hier erhalten die zu Ehrenden Urkunden 
und ein Präsent aus der Hand von Werner 
Schneider. 
 
Ein besonderer Gruß und Dank geht an 
Dr. Hans-Jürgen Zubrod, der eine Woche zuvor 
seinen 70. Geburtstag feierte und aus diesem 
Anlass mit einem Präsentkörbchen von Vor-
standsseite überrascht wurde. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
TOP 13: Verschiedenes 
Die geehrten Herren Grimm und Keller geben 
aufgrund ihrer jahrzehntelangen Verbundenheit 
einen Überblick über ihren stenografischen 
Werdegang, über den Stellenwert der Kurz-
schrift und wie diese sie heute noch begleitet. 
Gregor Keller erweitert die Informationen über 
die stenografische Organisation. 
 
Vorsitzender Werner Schneider verweist auf 
einige Termine, wie sie auch der kommenden 
Mitgliederinformation zu entnehmen sind, unter 
anderem auf die Jahreshauptversammlung des 
Bezirks Südhessen am 5. April, die dieses Jahr 
in Pforzheim stattfinden wird.  
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Nach einer kurzen sich anschließenden Dis-
kussion schließt Werner Schneider gegen 
17:15 Uhr die Versammlung, dankt den Anwe-
senden für ihr Kommen und wünscht einen gu-
ten Nachhauseweg. 
           
 
 

Bowlingturnier  Darmstadt - Langen 

Am Sonntag, 26.01.2014, trafen sich Darmstäd-
ter Stenografen – wie anlässlich eines verreg-
neten Minigolfspieles vom Oktober des Vorjah-
res vereinbart – mit den Langener Schriftfreun-
den dort zum Bowlingspielen. 

Zunächst gab es aber ein gemeinsames „Ame-
rican Breakfast“ im Steigenberger Hotel in Lan-
gen, wo wir von 11:30 Uhr bis kurz vor  
14:00 Uhr ausgiebig tafelten. 
 
Gut gestärkt zogen wir dann einige hundert 
Meter weiter ins „Bowl for Fun“, wo drei Bahnen 
für uns reserviert waren. 

 

Das Foto (St.V. Langen) zeigt Mitglieder beider 
Mannschaften erwartungsfroh kurz vor dem Start. 

Nach anfänglich verhaltenen Startwürfen gaben 
sich insgesamt 16 Mitspieler (10 aus Langen, 6 
aus Darmstadt) locker und offensichtlich gut 
gelaunt dem Bowling-Vergnügen hin. Mit Eifer 
und Ehrgeiz ging es zwei Stunden „in die Vol-
len“. Alle Beteiligten hatten viel Spaß und wa-
ren gespannt auf das Ergebnis: 

Mit 150,4 Punkten/Spieler lagen die Schrift-
freunde aus Langen in der Mannschaftswertung 
zwar knapp vor unseren 149,2  - die besten 
Spieler aber kamen aus Darmstadt: 1. Jürgen 
Krapp (215 Punkte), 2. Dr. Hans-Jürgen Zubrod 
(183 Punkte). Den dritten Platz errang Guen-
ther Koholka aus Langen (181 Punkte).  

                        (Jürgen Krapp)  

Dr. Hans-Jürgen Zubrod feierte 
70. Geburtstag 
 

 
 
Am 8. Februar 2014 feierte der 2. Vorsitzende 
unseres Vereins seinen 70. Geburtstag. Zu der 
Geburtstagsfeier am Originaltag waren auch 
zahlreiche Darmstädter Stenografen als Gäste 
anwesend. Zu einem hessischen Mittagsbuffet 
war geladen und sogar bekennende Darmstäd-
ter staunten über die Speisekarte und die an-
gebotenen Köstlichkeiten. 
 
Der Jubilar selbst sinnierte über die Zahl 70, 
meldete Bedenken an, die dann aber als nackte 
Wahrheit zu akzeptieren waren. Einige der 
Gäste machten Mut, diese Hürde zu nehmen. 
 

 

Mitglieder des Vereins – ein Teil der zahlreichen 
Geburtstagsgäste 
 
Dr. Hans-Jürgen Zubrod ist ein Leben lang mit 
dem Vereinsgeschehen verbunden, seit 1958 
Mitglied im ehemaligen 1861-er Verein, selbst 
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aktiver Wettschreiber in Kurzschrift mit über 
200 Silben/Min. fungierte er als Unterrichtsleiter 
in Kurzschrift, als Jugendleiter und einige Jahre 
neben Rüdiger Busch als 2. Vorsitzender, bevor 
er sich berufsbedingt viele Jahre etwas zurück-
zog, stets jedoch auf Abruf für Sonderaufgaben 
wie Festschriften für die Deutschen Meister-
schaften 1986 und das 150-jährige Vereinsjubi-
läum 2011 präsent war. So war er auch bereit, 
als die Fortführung des Vereins auf der Kippe 
stand, das Amt des 2. Vorsitzenden 2012 er-
neut zu übernehmen. Während der noch kurzen  
Amtszeit ist es maßgeblich ihm gelungen, seit 
vielen Jahren wieder einen Anfängerkurs in 
Stenografie durchzuführen, der zurzeit wö-
chentlich läuft. Hauptanteil hatte er auch am 
Zustandekommen eines Tastschreibkurses im 
Juni 2013 für Schüler an der Eleonorenschule 
im Zuge einer Projektwoche.  
 
Im Laufe der Jahrzehnte hat Dr. Hans-Jürgen 
Zubrod die üblichen Auszeichnungen langjähri-
ger Mitglieder erhalten; seit 2009 ist er Ehren-
mitglied unseres Vereins. 
 
Auf der diesjährigen Jahreshauptversammlung 
wurde ebenfalls auf sein Engagement hinge-
wiesen und ihm vorstandsseitig mit einem itali-
enischen Genusspräsent gedankt. 
      
     ( Marion Höhn) 
 
Pokalkegeln (Weihnachtskegeln) 
der Darmstädter Stenokegler 
in Arheilgen  
 
Am 4. Dezember 2013 war es wieder soweit. 
Wie alle Jahre wieder trafen sich die Kegler der 
Kegelgruppe des Stenografenvereins Darm-
stadt gegen Jahresende an der Kegelbahn im  
Restaurant Stadtweg, um ihren Wanderpokal 

offen auszukegeln und auch das Keglerjahr 
anhand einer ausgeklügelten Auflistung auch 
statistisch ausklingen zu lassen. 
 
In diesem Jahr 2013 gewann den Pokal Gregor 
Keller mit dem denkbar knappsten Vorsprung 
von einem Punkt vor Bernd Auersch und Robert 
Saul und dem Vorjahressieger Michael Raub.  
 

 
 
 
Nach der „Kegelstatistik“ war Gregor Keller bes-
ter Kegler 2013. Auch Bernd Auersch erhielt 
eine flüssige Auszeichnung dafür, dass er als 
Einziger an allen 19 Kegelabenden dabei war.  
 
Anschließend saß man noch zwei Stunden bei 
gutem Essen und Trinken im Stammlokal 
Stadtweg, erinnerte sich an ernste und heitere 
Ereignisse im fast abgelaufenen Kegeljahr und 
wünschte sich ein gutes und vor allem gesun-
des 2014 mit einer dann hoffentlich wieder bald 
kompletten Gruppe. 
                                               (Gregor Keller)  
 
 

 

 
Am 19. Februar 2014 verstarb unser 

Ehrenmitglied 

Frau Maria Mager  
im Alter von 76 Jahren. 

Frau Mager wurde 1952 Mitglied im ehemaligen 1898er Verein und im Laufe der Jahrzehnte 
mehrfach für ihre langjährige Vereinszugehörigkeit geehrt.  

Seit 2004 war sie Ehrenmitglied unseres Vereins. 
 

Wir trauern um ein geschätztes Mitglied, das wir in guter und dankbarer Erinnerung 
 behalten werden. 

       Der Vorstand 
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      TERMINE     TERMINE  
 
 
VERSAMMLUNGEN 
 
2014-04-05 Jahreshauptversammlung des Bezirks Südhessen 
 in Pforzheim (HStV) 
 
2014-04-13 Mitgliederversammlung in Obertshausen (DStB) 
  
2014-08-17 135. Jahrestag der Gründung des 
 Hessischen Stenografenverbandes  
 
2014-06-29 Jahreshauptversammlung Intersteno Deutschland 
 in Recklinghausen (Intersteno) 
 
 
 
WETTSCHREIBEN 
 
2014-05-28 – 31  Deutsche Meisterschaften in Einbeck (DStB)  
     
2014-06-14 – 15  53. Hessische Mannschaftsmeisterschaften (HStV) 
    54. Hessentag in Bensheim 
 
2014-06-21 – 22             Landessiegerehrung Bundesjugendschreiben in Duisburg (JuCoM) 
 
2014-07-05   14. Seniorenmeisterschaften in Jena (DStB) 
 
 
SEMINARE 
 
2014-05-09 -11            Seminar "Kurzschrift und Politik" in Fulda (HStJ) 
 
2014-05-16 -18             Workshop "Papierschöpfen" in Wiesbaden (HStJ) 
 
2014-05-19 -23             Jugendpolitische Woche in Berlin (JuCoM) 
 
2014-06-02 -06            Lebenswelt Wattenmeer ( Bildungswoche für Jugendliche in 

Neuharlingersiel)  (JuCoM) 
 
  
SONSTIGES 
 
2014-06-15   Besuch des Hessentag-Festzuges (siehe Seite 7) 
 
2014-07-04   22. Stenografentreffen auf dem Felsberg an der 
    Gabelsberger Eiche (HStV) 
 
 
 

Veranstaltungshinweise unter: 
www.stenografenbund.de, www.hstj.de, www.bjckm.de 
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Stenografie in der Presse:  
Verprecher, Pausen und Dialekt  
- alles wird dokumentiert 
Nachstehenden Artikel aus dem Kölner 
Stadtanzeiger vom 8./9. Febr. 2014 hat uns 
Gregor Keller zur Verfügung gestellt: 

Stenografen beim Hessentag 2014: 
 
Wenn es schon keine Mannschaft in Kurzschrift 
und Tastschreiben gibt, so wollen wir uns doch 
zum Abschlussfestzug am Sonntag,  
15. Juni 2014 in Bensheim treffen. 
 
Treffpunkt: 14:00 Uhr Bahnhof Bensheim, vor dem 
Zeitschriftenladen (Erdgeschoss) (ein Zug von DA 
Hbf fährt um 13.37 Uhr ab und ist um 13.48 Uhr in 
Bensheim). Anfahrt mit Auto oder Bus ist wegen 
der Verkehrsbeschränkungen an diesem Tag nicht 
zu empfehlen. 
Nach Zugschluss ist ein Bummel übers Festgelän-
de geplant. 
 
Anmeldungen bis zum 1. Juni an Werner 
Schneider, Tel.:  06257 9197644 oder 
E-Mail: stenografenverein.darmstadt@web.de 
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Spenden 
sind uns bisher in 2014 schon einige zugegangen. 
Neben Vorstandsmitgliedern haben in diesem Jahr bisher gespendet: Dr. Günter Bauer, Elisabeth  
Graner, Walter Grimm, Irene Günther, Jutta Hentze, Elisabeth Schüttler, Norbert und Ellen Seelinger, 
Hildegard Strube, Evi Wischerhoff. 
Wir sagen herzlichen Dank. 
 
 
Persönliches 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

            Der Vorstand wünscht allen Mitgliedern ein fro hes Osterfest!                
 
 

 
Urlaubsgrüße 
erhielten wir gleich zweimal von unserem 1. Vorsitzenden und  begeisterten Renn- und Tourenradler 
Werner Schneider: Einmal von einer Tour in Frankreich und einmal von einer Schweiz-Tour, die in 
Konstanz am Bodensee endete. 

 
 Der Jahresbeitrag 2014  (20,00 EURO) wurde inzwischen von uns eingezogen, soweit Sie uns 
 einen solchen Auftrag erteilt haben. Falls Sie nicht zu den „Abbuchern“ gehören, bitten wir Sie –  
 falls noch nicht geschehen  –  den Beitrag schnellstmöglich zu überweisen.  
 Unsere Kontodaten finden Sie im Impressum auf Seite 2. 

 

 

Im Standesamt der Gemeinde Mühltal auf der 
Burg Frankenstein haben sich am 22. März 2014 
unser Mitglied Birgit Busch und Christoph Fladda  
das Ja-Wort gegeben.  
Birgit Busch ist unser jüngstes Mitglied und Tochter 
unseres Ehrenvorsitzenden Rüdiger Busch und seiner 
Frau Gisela. 
Christoph Fladda ist allen Gästen unserer Jubiläums-
feier zum 150-jährigen Vereinsbestehen in bester  
Erinnerung, wo er zusammen mit seinem Vater für die 
musikalische Umrahmung sorgte. 

Wir gratulieren dem jungen Paar recht herzlich und wünschen alles Gute für die gemeinsame Zukunft. 
 



9 

 

 
Liebe Ehrenmitglieder, 
 
gemäß unserer Satzung sind Ehrenmitglieder beitragsfrei. Viele unserer Ehrenmitglieder wollen uns 
aber gerne mit einer Spende unterstützen. Seit Einführung des SEPA-Lastschriftverfahrens können Sie 
uns auch ein Mandat für den regelmäßigen Einzug einer Spende erteilen. Einige haben das schon ge-
tan. Wer noch nicht dabei ist, uns gerne aber regelmäßig einen Betrag spenden möchte: Bitte unten-
stehendes Formular mit den Bankdaten ausfüllen, gewünschten Betrag eintragen, unterschreiben und 
an den Rechner senden (Jürgen Krapp, Alte Darmstädter Str. 45 A, 64367 Mü hltal). Ab dem nächs-
ten Beitragseinzug im Frühjahr 2015 ziehen wir dann auch Ihre jährliche Spende automatisch ein. 

                


